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Schale schwankt ausserordentlich; während bei manchen beide Maasse
 fast gleich sind, giebt es andere, die bei einer Länge von mehr als 1 m

 nur 4—5 cm breit sind. Die Schmalseiten sind bald gerade abgeschnitten,
 bald oben mit einem wagrechten brettartigen Fortsatz versehen , in den

Abb. 40. Saiteninstrument
der Wahehe (III E 3830)
mit Querschnitt. Vs d.w.Gr.

Abb. 41. Saiteninstrument
d. Wassukuma (III E 5618).

V* d. w. Gr.

Abb. 42. Saiteninstrument
der Warua (III E 1938).

Vs d. w. Gr.

die Löcher für die Saiten gebohrt sind. Die Längsseiten sind parallel
Q der, wie bei den erwähnten langen Instrumenten, nach innen geschweift
(vgl. Abb. 40). Die ovale Form ist entweder ziemlich roh trogförmig


